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Heinz Stieger

Die kühlen Zürcherinnen
Im «Züri Leu» wurde berichtet, ein Japaner habe gesagt, die Zürcher

Frauen seien eher kühl. Und die Leser wurden aufgefordert, ihre Ansicht
darüber zu äussern. Da konnte ich als Tessiner, aber auch Zürcher Bürger
nicht widerstehn und reimte:

Schon sage ich mir: Die verführ ich!
doch ach, die Dame ist aus Zürich,
und nach japanischem Gefühl
sind die Zürcherinnen eher kühl.
Nur wenige kenn ich aus Zürich,
und dennoch ahnungsvoll verspür ich,
es sind durchwegs liebreizende Wesen,
zumal wenn sie meine Bücher lesen.
Ich muss mich leider mit Schwärmen begnügen,
da sei denn gestanden, ohne zu lügen,
in der ersten Zeile tat ich gross,
denn mit dem Verführen ist nicht mehr viel los.

N. O. Scarpi

Fotorheiten Prominenten angedichtet von Bernie Sigg

Ueli Götsch (Foto Katja Snozzi)

Milan Rùiiòka

Unangebrachte Worte

Ich werde nie um das weinen, worüber ich
nicht lachen durfte.

Das Problem liegt daran, dass alle gern
steuern möchten - aber niemand rudern.

Es ist schlecht, wenn du dich ducken musst -
um hochzukommen.

Ferien: für manche Leute nur eine Zugabe
zum ganzjährigen Ausruhen.

Er war nur im Spiegel imstande, einen
Menschen zu sehen.

Am einfachsten ist es, dem ein Bein zu stellen,

der am Zurückweichen ist.

Er kam gar nicht so schnell vorwärts, wie
er schnell am Charakter verlor.

Am lautesten schreien meist diejenigen, die
zuletzt hinzugekommen sind.

Man kann nur eine Tätigkeit vortäuschen,
nicht aber Resultate.

Was das Zitieren der Theorie anging, war
er ein Praktiker.

Manchmal fürchte ich mich davor, mich
wieder fürchten zu müssen.

Viele stehen so fest mit beiden Beinen auf
der Erde, dass sie gar nicht bemerken, wie die Welt
inzwischen weitergeht.

Manche Leute können sogar das nachplappern,

was sie gar nicht gehört haben.

Auch der Rücken, hinter den du dich
versteckt hast, kann sich bücken.

Er konnte sogar ohne Hut den Hut ziehen.

Uebersetzt von Jindra Strnad
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